
���������	�

��

����


 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
 










����
�
����




 

Inhaltsverzeichnis 
 

Festprogramm ..................................................................................................................... 2 
Vorwort ................................................................................................................................ 3 
Grußwort 1. Bürgermeister der Gemeinde Neufahrn ........................................................... 4 
Grußwort Präsident des Bayerischen Judo-Verband e. V.................................................... 5 
Grußwort Bezirksvorsitzender im Bezirk Oberbayern 1b ..................................................... 6 
Grußwort der 1. Vorsitzenden des TSV Neufahrn 1919 e.V. zur 30 Jahr-Feier der 
Abteilung JUDO ................................................................................................................... 7 
Chronik der Judoabteilung des TSV Neufahrn ..................................................................... 8 
Geschichte und Prinzipien von Judo .................................................................................. 10 
Neue Judo-Trainer… ......................................................................................................... 12 
Aus der Presse .................................................................................................................. 13 
A boarisches Gedicht – Judo Neifan 30 Joahr (von Marc Heil) .......................................... 15 
Die Legende von dem Kirschbaum und dem Weidenbaum ............................................... 15 
Erfolge auf Meisterschaften 2004 - 2010 ........................................................................... 16 
Judo Japanisch .................................................................................................................. 19 
Handzeichen und Kommandos des Judo Kampfrichters ................................................... 20 
Vom Jungen, dem ein Arm fehlte ....................................................................................... 22 
Funktionäre und Trainer der Judoabteilung ....................................................................... 23 
Impressum ......................................................................................................................... 25 
Unsere Trainingszeiten ...................................................................................................... 26 
Neue Anfängerkurse .......................................................................................................... 26 
 

 

Wir danken allen Sponsoren für unsere Tombola 
 

Allianz SE, Avon Cosmetics GmbH, Bücher Bernhard, Cineplex Neufahrn, 
Commerzbank AG, Dax Sports, dm-drogerie markt GmbH & Co. KG, 

Schreibwaren Glück, Freisinger Bank eG, Schreinerei und Fensterbau 
Lemmer GmbH & Co. KG, Logipack Logistik Dienstleistung Ltd., 

Arbeitsbühnen mateco AG, Sparkasse Freising und andere. 
 

Festprogramm 
 

Samstag 09.10.2010 
10:00 -15:00 Uhr 

 

Judo Jubiläumsturnier U9, U11, U14 
große Tombola 

 
Samstag 09.10.2010 

15:00 -17:00 Uhr 
Kampfsportvorführungen, Feuershow, 

Ehrungen, große Tombola, 
Dosenwerfen 

 
Samstag 09.10.2010 

ab 17:00 Uhr 
 

Gemütliches Beisammensein 

Sonntag 10.10.2010 
10:00 -16:00 Uhr 

BJV Judo Tageslehrgang mit Syunichi 
Saito, 4. DAN 
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Vorwort 
 
Liebe Judoka, Eltern und Freunde der Judoabteilung, 
 
die Judoabteilung des TSV Neufahrn feiert ihr 30-jähriges Bestehen. Aus 
diesem Anlass wurde diese Festschrift mit vielen Artikeln über die Abteilung 
und Informationen zum Thema Judo verfasst. 
 
Seit 1980 betätigen sich bei uns vorwiegend Kinder und Jugendliche um den 
„Sanften Weg des Nachgebens“ zu erlernen. Pädagogisch gesehen ist die 
Sportart Judo sehr wertvoll, da neben der ganzheitlichen, körperlichen 
Betätigung auch sehr viele soziale Aspekte, wie Verantwortung für den 
Partner, Förderung der Schwächeren und Disziplin innerhalb der Gruppe 
erlernt werden. Aber auch geistige Fähigkeiten wie Konzentration, Zielstrebig-
keit, Kampfgeist und Durchhaltevermögen werden im Judo entwickelt. So 
kann wirklich jeder nach seinen Fähigkeiten und Zielsetzungen diesen Sport 
bis ins hohe Alter praktizieren. 
 
Neben den Feierlichkeiten bietet so ein Jubiläum immer wieder die 
Möglichkeit auf die letzten Jahre zurück zu blicken. In den vergangenen 30 
Jahren haben sehr viele engagierte Ehrenamtliche und Eltern die Höhen und 
Tiefen der Judoabteilung miterlebt bzw. durch solide Arbeit und viel 
Idealismus gemeistert und haben so ermöglicht, dass vor allem zahlreiche 
Kinder und Jugendliche diese vielseitige Kampfsportart erlernen konnten. 
 
Ich hoffe, dass sich die Judoabteilung auch zukünftig so positiv weiter 
entwickelt, und dass viele neue Mitglieder Freude an diese Sportart finden 
werden. Unseren Mitglieder wünsche ich weiterhin viele schöne, gemeinsame 
Stunden, und dass jeder seine anvisierten Ziele im Sport Judo erreicht. 
 
 
Viel Spaß beim Lesen 
 
 
 
Euer Markus Seidenberger 
Abteilungsleiter Judo 
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Grußwort 1. Bürgermeister der Gemeinde Neufahrn 
 
 
 

Liebe Sportlerinnen und Sportler, 

sehr geehrte Damen und Herren, 

 

 
 

 
zum Jubiläumsturnier (Kreismeisterschaft) anlässlich des 30-jährigen 
Bestehens der Judo-Abteilung des TSV Neufahrn heiße ich Sie in der 
Gemeinde Neufahrn b. Freising „herzlich Willkommen“. 
 
Der Judo-Abteilung des TSV Neufahrn gratuliere ich zu diesem Ehrentag und 
danke allen, die uns diese Sportart näher gebracht haben. 
 
Der „bestmöglichste Einsatz von Körper und Geist“ ist nur eines der 
Grundprinzipien dieser japanischen Kampfsportart, dessen Motto lautet: 
Siegen durch Nachgeben. Judo vermittelt Tugenden wie Disziplin, Fairness 
und Respekt und lehrt Werte, die unsere Gesellschaft zusammenhalten. 
Somit leistet die Judo-Abteilung des TSV Neufahrn neben dem sportlichen 
Beitrag in vorbildlicher Weise auch eine wertvolle gesellschaftliche Arbeit. 
Dieser gilt mein besonderer Dank. 
 
Ich wünsche den Verantwortlichen dieser Jubiläumsveranstaltung einen 
guten Verlauf, allen Beteiligten und Gästen spannende und abwechslungs-
reiche Wettkämpfe und den Judokas auch in Zukunft viel Glück, Erfolg sowie 
fortwährende Freude bei der Ausübung dieses anspruchsvollen Sports. 
 
 
Ihr 
 
Rainer Schneider 
1. Bürgermeister 
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Grußwort Präsident des Bayerischen Judo-Verband e. V. 
 

BAYERISCHER JUDO-VERBAND E.V. 
Fachverband für Budo-Sportarten im BLSV e.V. und DJB e.V. 

 
PRÄSIDENT  

 
 

 
Raimund Kronawitter,  Haidauer Str. 73,  93073 Neutraubling  
 

An die  
Judoabteilung 
 
TSV Neufahrn 1919 e.V. 

 
  

 Neutraubling, den 19. September 2010 

Liebe Judokas und Eltern des TSV Neufahrn, 
 
im Namen des ganzen Bayerischen Judo-Verbandes darf ich Euch zu Eurem 30-jährigen Vereinsjubiläum 
ganz herzlich gratulieren.  
 
Am 23. Mai 1980 ist der zweite Teststart der Europarakete „Ariane“ missglückt, der Start der Judoabteilung 
des TSV Neufahrn an diesem Tag war im Gegensatz dazu ein voller Erfolg. Schon bald nach der Gründung 
konnte die Judoabteilung eine stattliche Anzahl von Mitgliedern vorweisen und ging zielgerichtet einen 
erfolgreichen Weg in die Zukunft.  
 
Mit einer breiten und intensiven sportlichen Arbeit konnten nicht nur viele Kinder und Jugendliche fürs Judo 
begeistert werden, sondern auch viele Erfolge bis zur Teilnahme an Deutschen Meisterschaften erreicht 
werden.  
 
Für jeden Judoverein ist es ein Wunschtraum ein eigenes Dojo zu haben, Ihr habt Euch diesen Wunsch 2008 
erfüllen können und damit einen weiteren und wichtigen Baustein für die Zukunft geschaffen. Mit seinen 
130 Mitgliedern zählt die Judoabteilung des TSV Neufahrn heute zu den bedeutsamen Judovereinen im 
Bezirk Oberbayern. Die Vielzahl von Übungsleitern und anderen Helfern spricht für ein sportlich 
kameradschaftliches Miteinander, das in der heutigen kurzlebigen Zeit eine wichtige Säule für alle 
Sportvereine ist und unseren Judosport mit seinen Werten besonders am Herzen liegt.  
 
Ich danke Euch allen – vor allem der Abteilungsführung und den Trainern/Übungsleitern – ganz herzlich für 
Euren Einsatz für unser Judo ganz besonders im Sinne unserer Kinder und Jugendlichen. Für die Zukunft 
wünsche ich Euch weiterhin viel Freude, Motivation und natürlich das Erreichen der anvisierten Ziele – ganz 
wie die Europarakete „Ariane“.  
 
Mit sportlichen Grüßen 
 
Euer 
 
 
Raimund Kronawitter 
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Grußwort Bezirksvorsitzender im Bezirk Oberbayern 1 b 
 

BAYERISCHER JUDO-VERBAND E.V. 
Fachverband für Budo-Sportarten im BLSV e.V. und DJB e.V. 

 
BEZIRK OBERBAYERN 1B 

  
 
  
 
An die  

Judoabteilung  

des TSV Neufahrn 

 
 
GRUSSWORT ZUM 30-JÄHRIGEN JUBILÄUM  

 

  

Liebe Judofreunde, 
 

im Namen des Bezirks Oberbayern 1b im Bayerischen Judo-Verband möchte ich 
Euch von Herzen zu Eurem 30-jährigen Jubiläum der Judoabteilung des TSV 
Neufahrn gratulieren. 
 

Ihr habt Euch aus bescheidenen Anfängen heraus prima entwickelt: Nicht nur die 
Zahlen, auch Euer Dojo und die tolle Stimmung in Eurem Verein belegen es. 
 

2010 fand die Judo-Weltmeisterschaft in Japan statt und so freut es mich besonders, 
dass der im Rahmen Eures Festwochenendes stattfindende BJV-Tageslehrgang von 
einem japanischen Trainer, dem Meister Syunichi Saito, 4. DAN geleitet wird. Dies 
wird sicherlich ein eindrucksvolles Erlebnis für die jungen Judoka und ihre Trainer 
sein. 
 

Ich wünsche Euch im Auftrag unserer oberbayerischen Bezirksvorstandskollegen ein 
gelungenes Jubiläumsturnier, einen interessanten Lehrgang am Sonntag und viel 
Erfolg und Freude in der gemeinsamen Judo-Zukunft. 
 

Mit sportlichen Grüßen 
 
 
 
 
 
 
Denis Weisser 
 
Bezirksvorsitzender im Bezirk Oberbayern 1b 
im Bayerischen Judo-Verband e. V. 
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Grußwort der 1. Vorsitzenden des 
TSV Neufahrn 1919 e.V. 
zur 30 Jahr-Feier der Abteilung JUDO 
 
 
Liebe Sportlerinnen und Sportler der Abteilung Judo, 
 
zum diesjährigen 30-jährigen Bestehen der Abteilung 
Judo möchte die Vorstandschaft des TSV Neufahrn 
1919 e.V. den Judoka recht herzlich gratulieren.  
 

Die Gründung dieser Abteilung im Jahr 1980 traf bei der damaligen 
Vorstandschaft auf einige Widerstände, die jedoch durch viel Zureden des 
damaligen Sportreferenten Herrn Frieben und 1. Vorsitzenden Herrn Otto 
Bönisch (unserem jetzigen Ehrenvorsitzenden) trotz allem doch noch 
gelungen ist. 
 

Die Vorstandschaft ist stolz darauf, dass sich die Abteilung Judo in den 
letzten 10 Jahren – vielleicht auch durch die Förderung des Wettkampfjudos 
– zu einem großen „Aushängeschild“ des TSV Neufahrn entwickelt hat.   
 

Spielerisch werden den jungen Mitgliedern die Prinzipien des Judosports 
vermittelt und der Ehrgeiz geweckt, sich in Wettkämpfen mit seinesgleichen 
zu messen. Aber neben dem sportlichen Erfolg sollen auch der Zusammen-
halt und die Kameradschaft nicht fehlen. Mit gemeinsamen Ausflügen, Festen 
und Judowochenenden werden diese noch verstärkt. 
 

Nach 30 Jahren ist der Zeitpunkt gekommen, auch wieder einmal Danke zu 
sagen. Und zwar Danke an die Übungsleiter, Betreuer und Helfer sowie an 
jene, die sich die Aufgabe der Abteilungsleitung aufgeladen haben. 
 

Für die Zukunft wünscht die Vorstandschaft des TSV Neufahrn 1919 e.V. den 
Judokas weiterhin in allen Aktivitäten viel Spaß und Erfolg. Selbstverständlich 
wird die Vorstandschaft für alle Wünsche und Probleme der Abteilung immer 
als Ansprechpartner zur Verfügung stehen. 
 

Ebenso wünschen wir der Jubiläumsfeier, allen die sie vorbereiten und 
durchführen, allen die daran teilnehmen einen guten und erfolgreichen 
Verlauf. 
 
 
Mit sportlichen Grüßen 
Eva Riederer 
1. Vorsitzende TSV Neufahrn 1919 e.V. 
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Chronik der Judoabteilung des TSV Neufahrn 
 
Am 12. Juni 1980 wurde die Judoabteilung durch Herr Bönisch und Herrn 
Frieben als Ausgleich zu Karate beim TSV Neufahrn gegründet. Das Training 
in den ersten Jahren wurde durch die Übungsleiterin Michaela Schricker 
geleitet. Anfangs wurde in der Turnhalle der Jahnschule auf alten Turnmatten 
trainiert. Erster Abteilungsleiter wurde Ralf von Neffe, davor wurde die 
Abteilung durch die Vorstandschaft und Sportreferenten geleitet. Ende 1982 
wurden die ersten Judomatten beschafft und die Abteilung zog in die Käthe-
Winkelmann-Halle um. Die erste Gürtelprüfung wurde am 17.12.1982 gleich 
auf den neuen Matten durchgeführt und durch die gelben Gürtel kam erst-
mals Farbe auf die Matten. Durch regelmäßige Anfängerkurse wächst die 
Abteilung kontinuierlich. 
Ab 1983 übernahm Paul Edel die Aufgaben des Abteilungsleiters, da er noch 
nicht volljährig war, wurde er von Herrn Frieben offiziell unterstützt. 1984 
wurde Paul Edel offiziell Abteilungsleiter und als Stellvertreter wurde Markus 
Seidenberger gewählt. In den nächsten vier Jahren erlebt die Judoabteilung 
eine Blütezeit, es wurden Beziehungen zu den umliegenden Vereinen in 
Freising, Lohhof und Garching aufgebaut. Die Anzahl der Mitglieder steigt 
stetig an. Die beiden Trainer Paul Edel und Markus Seidenberger sammelten 
ihre Erfahrungen durch wöchentlich 2 – 3-mal Training in den umliegenden 
Vereinen. 
Im Herbst 1988 wurde die Abteilungsleitung von Andreas Busche 
übernommen, das Training wurde durch ihn und Manuela Galdia geleitet. 
Zwei Jahre später wurde Marc Heil Abteilungsleiter. Unter seiner Regie 
wurde im September 1990 das 10 jährige Bestehen der Judoabteilung 
gefeiert. Seit dieser Feierlichkeit wurde bis heute jährlich ein Sommerfest mit 
gemeinsamen Grillen veranstaltet. 
Im Jahr 1992 wurden Paul Edel und Markus Seidenberger wieder in der 
Judoabteilung aktiv. Markus Seidenberger wird 1993 neuer Abteilungsleiter. 
Nach erfolgreichem Abschluss der Judo Übungsleiterausbildung der beiden 
wurden innerhalb kurzer Zeit die Trainingszeiten von 4 auf 10 Wochenstun-
den ausgebaut. Erstmals wurde auch das Training etwas wettkampforien-
tierter gestaltet und auf Turnieren erste Wettkampferfahrungen gesammelt, 
außerdem wurden seit 1993 jährlich Vereinsmeisterschaften veranstaltet. In 
den nächsten Jahren wächst die Abteilung auf über 100 Mitglieder und neben 
Judo wurden viele Wochenenden für Kinder und Skifahrten organisiert. Über 
so manchen Ausflug von damals wird auch heute noch gerne erzählt. 
In den Jahren 1997-1999 wurde die Abteilung durch Matthias Koczy geleitet. 
Im Jahr 2000 wurde Stefan Türnau, der vom SC Eching zum TSV Neufahrn 
kam, neuer Abteilungsleiter. Im Herbst 2000 gab es eine große Jubiläums-
feier zum 20-jährigen Bestehen der Abteilung. Nach einem Turnier für Kinder 
und einer Judovorführung wurde bei der abschließenden gemütlichen 
Feierstunde über die letzten zwei Jahrzehnte zurückgeblickt. 
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Seit 2000 wurde neben dem Breitensport auch das Wettkampfjudo 
insbesondere durch Markus Seidenberger sehr stark gefördert, neben dem 
Training im Verein wird regelmäßig an Lehrgängen und Stützpunkttrainings 
des BJV teilgenommen. Auch das jährliche Judowochenende, das 2005 zum 
fünften Mal veranstaltet wurde, ist bei den Kindern sehr beliebt. Im Jahr 2003 
wird Markus Seidenberger wieder als Abteilungsleiter gewählt, sein Hauptziel 
ist es eine gesunde Basis für die nächsten Jahre zu schaffen. Neben dem 
normalen Trainings- und Wettkampfbetrieb, soll ein Schwerpunkt auf die 
Ausbildung von neuen Übungsleitern, insbesondere durch den Einsatz als 
Co-Trainer gelegt werden, auch die Einbindung der Eltern soll die Abteilung 
langfristig stärken. Den größten Wettkampferfolg in der Geschichte der 
Judoabteilung gelang Maxi Friess Anfang 2005, indem er sich auf der 
Süddeutschen Meisterschaft in der Altersklasse U17 durch den dritten Platz 
zur deutschen Meisterschaft qualifiziert hat. 
In den Folgejahren wurde durch die Bildung eines Teams mit mehreren 
Funktionsträgeren die Basis für weiteres Wachstum geschaffen. Nach langen 
Planungen wurde im Jahr 2008 gemeinsam mit dem TSV Neufahrn ein Judo 
Dojo mit über 100m² Mattenfläche in der TSV Sporthalle errichtet. Innerhalb 
der nächsten zwei Jahre konnte durch diese neue Trainingsstätte die Zahl 
der Mitglieder von 70 auf 130 gesteigert werden. Auch die Zusammenarbeit 
mit den umliegenden Vereinen wurde intensiviert, gemeinsam mit dem SV 
Kranzberg wird jährlich ein Zeltlager und eine Weihnachtsfeier mit Turnier 
veranstaltet. In der Jugendliga Oberbayern konnte gemeinsam mit Moosburg 
und Freising in den letzten drei Jahren immer ein Platz auf dem Siegerpodest 
erkämpft werden. Im September 2010 haben vier weitere Judo Trainer C und 
zwei Trainerassistenten ihre Ausbildung abgeschlossen. Mit einem starken 
Team von 15 Verantwortlichen für Training und Organisation kann die Judo 
Abteilung des TSV Neufahrn positiv in die Zukunft blicken. 
 

 
 

Das derzeitig Leitungsteam der Neufahrner Judo Abteilung (nicht auf dem 
Bild Christoph Gonschorek). 
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Geschichte und Prinzipien von Judo 
 

Sehr viele Judo-Techniken stammen noch aus der Selbstverteidigungsform 
Jiu-Jitsu, deren Entwicklungsgeschichte angeblich bereits im 10. Jahrhundert 
begann. Die Sportart Judo entstand erst Ende des 19. Jahrhunderts. Der 
deutsche Gelehrte Erwin Bälz (1849-1913) kam 1876 als Mediziner und 
Anthropologe an die kaiserliche Universität nach Tokio. Dort bemerkte er, 
dass der körperliche und gesundheitliche Zustand seiner Studenten sehr zu 
wünschen übrig ließ. Deshalb motivierte er seine Studenten, als körperlichen 
Ausgleich, die alten Kampfkünste zu erlernen. Jigoro Kano (1860-1938), 
einer der kleineren und schwächeren Studenten, war von dieser Idee 
begeistert und entwickelte ein System, dass nicht nur der körperlichen 
Betätigung diente, sondern auch sehr viel Wert auf die Ausbildung der 
Persönlichkeit auf der Grundlage des Zen-Buddhismus legte. Für sein Judo 
entfernte Jigoro Kano die gefährlichen und schmerzhaften Elemente aus dem 
Jiu-Jitsu und verbesserte dafür die für einen fairen, sportlichen Zweikampf 
notwendigen Angriffs- und Verteidigungselemente. Um seine Ideen und 
Ideale zu verwirklichen gründete Kano 1882 in Tokio den „Kodokan“ 
(Übersetzt: Schule zum Studium des Weges). Diese Ausbildungsstätte ist bis 
heute das Zentrum für die sportliche und geistige Weiterentwicklung des 
Judosports geblieben. 

 
 
„Judo bedeutet Weg der Sanftheit, des 
Nachgebens, oder das Vermögen, im Interesse 
des Siegens nachzugeben. Wenn ich mehr 
Kraft besäße als mein Gegner, dann könnte ich 
ihm einfach einen Schlag versetzen, doch 
selbst wenn ich dies gerne tun würde und die 
dafür erforderliche Kraft besäße, wäre es doch 
besser erst nachzugeben, da ich dadurch viel 
Energie sparen und den Gegner ermüden 
kann.“ 

Jigoro Kano Shihan 
 
 

 

Die Geburtsstunde in Deutschland war 1932 die Judo-Sommerschule in 
Frankfurt, ein Jahr später wurde der Name Judo offiziell in Deutschland 
eingeführt. Der deutsche Judo-Bund wurde 1953 in Hamburg gegründet und 
1956 vom Deutschen Sportbund anerkannt. Im Jahre 1964 wurde Judo vom 
Internationalen Olympischen Komitee als olympische Sportart für Männer 
zugelassen. Die ersten olympischen Wettkämpfe fanden noch im gleichen 
Jahr in Tokio statt. Für Frauen wurden offizielle Wettkämpfe erst ab 1970 
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durchgeführt, seit 1992 ist der Judosport auch für Frauen eine olympische 
Disziplin. 
 

Im Judo gibt es ein technisches Prinzip „Sei-Ryoku-Zen-Yo“, was den besten 
Einsatz der Kräfte bedeutet und das moralische Prinzip „Ji-Tai-Kyo-Ei“, 
welches die gegenseitige Hilfe für den wechselseitigen Fortschritt und das 
beiderseitige Wohlergehen beinhaltet. In der Judo-Praxis ergeben sich 
daraus folgende Grundsätze: Durch Bewegung des Gegners und den 
eigenen Schwung das gegnerische Gleichgewicht zu brechen. Die Bewe-
gungen und das Verhalten des Gegners studieren, um seine Schwachpunkte 
zu finden und diese durch den Einsatz von entsprechenden Judotechniken zu 
nutzen. Bei der Ausführung der Techniken ist nicht die Kraft allein für den 
Erfolg ausschlaggebend, sondern auch zum Beispiel der Einsatz des eigenen 
Gewichtes, der Bewegung oder die Anwendung der Hebelgesetze 
entscheidend (Siegen durch Nachgeben). Ferner soll jeder Judoka für sein 
Handeln und für die Gruppe Verantwortung übernehmen. Somit können beim 
Üben der Judotechniken unabhängig vom Alter, Geschlecht oder der 
körperlichen und technischer Entwicklung des Partners wechselseitige 
Erfolgserlebnisse erzielt werden. 
Im Judo gibt es 40 grundlegende Wurftechniken (Nage-Waza), die in 
Handwürfe, Hüftwürfe, Beinwürfe und so genannten Selbstfallwürfe unterteilt 
werden. Dazu kommen noch zahlreiche Haltegriffe (Osae-Komi-Waza), 
Würgetechniken (Shime-Waza) und Hebeltechniken (Kansetsu-Waza), die für 
den Kampf im Boden entwickelt wurden. Neben dem Erlernen des richtigen 
Fallens, sind auch die Verbesserung der körperlichen Beweglichkeit, der 
Koordination, des Gleichgewichtssinns und die Stärkung der Muskulatur von 
entscheidender Bedeutung. Andererseits sollen auch geistige Fähigkeiten wie 
Konzentration, Respekt, Selbstdisziplin und das Verantwortungsbewusstsein  
weiterentwickelt werden. So betreiben heute Millionen von Menschen jedes 
Alters und Geschlechts auf der ganzen Welt den vielseitigen Sport Judo. 
 

Markus Seidenberger 
 
Judo Quiz - testen Sie ihr Wissen! 
Was heißt „Hüftschwung“ 
auf Japanisch? 
 

Uki-goshi 
Tai-otoshi 
O-soto-otoshi 
Tsuri-komi-goshi 
 

Was heißt „De-ashi-barai“ 
auf Deutsch? 
 

Kleine Innensichel 
Fußfegen 
Hebehüftwurf 
Knierad 
 

Was heißt „Hüftrad“ auf 
Japanisch? 
 

Hiza-guruma 
O-uchi-gari 
Harai-goshi 
Koshi-guruma 
 

Was heißt „Seoi-otoshi“ auf 
Deutsch? 
 

Tiefer Schulterwurf 
Hebezugfußhalten 
Körperwurf 
Punkt-Schulterwurf 

Was heißt „kleine 
Innensichel“ auf Japanisch? 
 

Ko-uchi-barai 
Ko-uchi-gari 
Ko-soto-gake 
Sasae-tsuri-komi-ashi 

Was ist eine „Kata“? 
 
 

Japanische Hütte 
Form von Judotechniken 
Schwarzer Judogürtel 
Japanischer Schnaps 
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Neue Judo-Trainer…  
 

… gibt es seit diesem Sommer in der 
Judoabteilung des TSV Neufahrn: 
Stefan Ausfelder, Claudia Bell, 
Jacqueline und Jerome Wagner. 

An insgesamt 15 Tagen – verteilt auf 3 
Lehrgänge – haben wir uns diesen 
Sommer für die Prüfung zum Trainer C 
Breitensport fit gemacht. Alle 
Lehrgänge fanden in Ingolstadt beim 
Bayerischen Judo-Verband unter 
Leitung von Jens Keidel statt.  

Übernachtung und Verpflegung für die 
etwa 50 Teilnehmenden gab es in der 
Jugendherberge Ingolstadt, teilweise 

mit Unterbringung im 12-Bett-Zimmer – an sich schon ein spannendes 
Erlebnis! Eine gute Gruppe wurde aus uns 50, die wir die Nähe zum 
Kneipenleben schätzen lernten ebenso wie den direkten Zugang zum Dojo 
des Judo-Vereins Ingolstadt. Hier haben wir am Prüfungswochenende noch 
an unserem „Bewegungsvorbild“ gefeilt oder bei den wilden Turnübungen der 
besonders Energiegeladenen zugeschaut.  

Jens Keidel und allen, die uns trainiert, geschult und gecoacht haben gebührt 
an dieser Stelle ein herzliches Dankeschön für die spannende Aufbereitung 
der Themen – vom Doping über Theorieveranstaltungen zu allen Wurfarten, 
der Prüfungsordnung, dem Schiedsrichtern, der Unterrichtsmethodik bis zu 
Gewaltprävention und Vereinsarbeit. Beim praktischen Training im Dojo ging 
es um die Judotechniken, Spiele und Funktionsgymnastik, Ausdauertraining, 
Wettkampfspiele, Judo für Ältere, Ausrichtung einer Judo-Safari, Erwerb des 
Judo Sportabzeichens und vieles mehr. 

Ein anstrengendes Pensum war es – in jeder Hinsicht. Aber es hat viel Spaß 
gemacht, die ein oder andere Grenzerfahrung beschert – wie zum Beispiel 
der Handstandüberschlag über den Längskasten 25 Jahre nach der letzten 
Turnstunde! – sowie einen großen Motivationsschub für den eigenen Einsatz 
hier in Neufahrn. Dafür möchten wir unserem Verein herzlich danken! 
 

Judo Quiz - testen Sie ihr Wissen! 
Was heißt „Judoanzug“ auf 
Japanisch? 
 
Judogi 
Obi 
Hakama 
Kote 

Welche Gürtelfarbe gibt es 
beim Judo nicht? 
 
Schwarzgurt 
Grüngurt 
Gelb-Orangegurt 
Weiß-Blaugurt 

Was heißt „Lehrer/Meister“ 
auf Japanisch? 
 
Ronin 
Shogun 
Sensei 
Dan 
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Aus der Presse 
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A boarisches Gedicht – Judo Neifan 30 Joahr (von Ma rc Heil) 
 

Nun sind´s schon volle 30 Jahr´ 
dass Neufahrn bietet Judosport! 
Fitness bietet er ganz und gar 

für Körper und Geist in unser´m Ort! 
 

Spaß ist das für Groß und Klein - 
und nicht nur Sport, auch Spiel 

gibt gerade Kindern viel; 
denn man soll zufrieden sein! 

 

Langeweile gibt’s da nicht. 
Denn beim Werfen oder Fallen 

geht es stets ums Gleichgewicht. 
Man hört es halt oft knallen. 

 

Und wea duad die Abteilung leit´n? 
Des mocht da Seidenberger Markus 

scho seit langen Zeit´n! 
Er hoit den Lod´n in Schuss! 

 

Vize Christoph Gonschoreck 
und Trainer Türnau Stefan 

begleiten ihn auf diesem Weg 
und bringen uns´ren Club voran! 

 

Stefans hamma ja no zwoa: 
Da Steinsdorfer duad Eawachsene trainian, 

da Ausfelder is jetz aa nemma kloa; 
bei dem miass´n die Jugendlich´n parian. 

Mayerhofer Ingrid leitet die Jugend. 
Das macht auch die Jacqueline. 

Ist das nicht eine wichtige Tugend? 
Die zweite ist auch Trainerin. 

 

An Ausfelder Hans woi´ma ned vagess´n; 
sei Awad ko´ma kaum eamess´n! 
Und wos macht die Claudia Bell? 
Kindatraining auf Englisch – gell! 

 

Erwähnen muss man aber mehr: 
Tobias Gilch und Moritz Wolf sind dabei. 

Auch Dominik Moosandl und Siegfried Bähr 
ist Judosport nicht einerlei! 

 

Gerisch Julian, Mayerhofer Wolfgang, 
Kölbl Eva und Wagner Jérôme - 

Des muaß ma oafach song: 
Schee, dass ma eich hom! 

 

Wir können nun mit Freude sagen: 
unsere Abteilung Judo heute 

hat stolze 130 Leute! 
Da kann man wirklich nicht mehr klagen! 

 

Neufahrn´s Judo wird noch lang bestehen! 
3 Jahrzehnte sind jetzt schon vergangen. 

Aber lieber Leser, du wirst sehen: 
um diese Truppe musst du nicht bangen! 

 
 

Die Legende von dem Kirschbaum und dem Weidenbaum 
 

Es war einmal ein Kirschbaum und ein Weidenbaum, die wuchsen nebenein-
ander am Feldrand. Der Kirschbaum war ein prächtiger und großer Baum und 
überragte den Weidenbaum um ein weites. Das ließ in hochmütig und 
arrogant werden, auch weil er von vorbeiziehenden Menschen wegen seiner 
Blütenpracht und Früchte bewundert und verehrt wurde. Er wuchs nur noch 
weiter in die Höhe und seine Äste wurden dick und lang. Der Weidenbaum 
hingegen wuchs kontinuierlich und ließ sich von dem Gebaren des Kirsch-
baums nicht beeindrucken. Das machte den Kirschbaum nur noch wütender 
und er streckte sich noch mehr gen Himmel. Als nun aber der Winter kam 
und es in einem fort schneite wurden die Äste des Kirschbaumes schwer 
unter dem Gewicht des Schnees. Irgendwann war die Last zu groß und die 
Äste des Kirschbaums wurden ihm zum Verhängnis, denn sie brachen wie 
Streichhölzer. Die Weide hingegen bot dem Schnee keinerlei Angriffsfläche, 
ihre Äste waren so biegsam, dass der Schnee einfach abrutschte und so 
konnte sie im nächsten Frühling in ihrer vollen Pracht blühen. 
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Erfolge auf Meisterschaften 2004 - 2010 
Aufgenommen sind folgende Platzierungen: 

� Offizielle Ranglistenturniere 
� Oberbayerische EM bis einschließlich Platz 3 
� Südbayerische EM bis einschließlich Platz 5 
� Bayerische EM bis einschließlich Platz 7 
� Süddeutsche und Deutsche Meisterschaft 

 
2010 
Jugendliga Oberbayern Finalrunde Platz 2 (12 Mannschaften) 
 
Günther Mayerhofer Oberbayerisches RLT MU14 07.03.2010 1. Platz - 31 kg 
Günther Mayerhofer Oberbayerisches RLT MU14 19.06.2010 1. Platz - 31 kg 
Wolfgang Mayerhofer Oberbayerisches RLT MU17 19.06.2010 3. Platz - 60 kg 
Günther Mayerhofer Bayerisches A-Turnier Erding MU14 03.07.2010 3. Platz - 31 kg 
Wolfgang Mayerhofer Bayerisches A-Turnier Erding MU17 04.07.2010 2. Platz - 60 kg 
Günther Mayerhofer Oberbayerische EM MU14 26.09.2010 3. Platz - 34 kg 
Kaderzugehörigkeit: 
Oberbayernkader Jaqueline Wagner, Wolfgang Mayerhofer, Günther Mayerhofer 
 
2009 
Jugendliga Oberbayern Finalrunde Platz 2 (12 Mannschaften) 
17.10.2009 Jubiläumsturnier Eching Platz 1 (5 Mannschaften) 
 
Wolfgang Mayerhofer Südbayerische EM MU17 24.01.2009 1. Platz - 50 kg 
Eva Kölbl Südbayerische EM FU20 24.01.2009 3. Platz - 57 kg 
Günter Mayerhofer Internationales Turnier 

Kufstein 
MU11 13.04.2009 3. Platz - 27 kg 

Carlos Esparza-
Sanchez 

Oberbayerisches RLT MU13 21.11.2009 2. Platz - 31 kg 

Elias Wolf Oberbayerisches RLT MU13 21.11.2009 3. Platz - 31 kg 
Wolfgang Mayerhofer Oberbayerisches RLT MU16 21.11.2009 2. Platz - 55 kg 
Jaqueline Wagner Südbayerische EM FU20 19.12.2009 3. Platz - 63 kg 
Kaderzugehörigkeit: 
Oberbayernkader Eva Kölbl, Wolfgang Mayerhofer 
 
2008 
Jugendliga Oberbayern Finalrunde Platz 2 (12 Mannschaften) 
Kreisliga Oberbayern Männer Platz 4 
 
Eva Kölbl Oberbayerische EM FU17 13.01.2008 2. Platz - 57 kg 
Wolfgang Mayerhofer Oberbayerische EM MU17 13.01.2008 2. Platz - 46 kg 
Wolfgang Mayerhofer Südbayerische EM MU17 19.01.2008 2. Platz - 46 kg 
Wolfgang Mayerhofer Oberbayerisches RLT MU17 28.06.2008 3. Platz - 50 kg 
Maxi Frieß Südbayerische EM Männer 29.06.2008 1. Platz - 60 kg 
Maxi Frieß Bayerische EM Männer 20.07.2008 3. Platz - 60 kg 
Wolfgang Mayerhofer BJV Länderkampf MU14 26.07.2008 1. Platz - 50 kg 
Kaderzugehörigkeit: 
Oberbayernkader Maxi Frieß, Wolfgang Mayerhofer 
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2007 
Jugendliga Oberbayern Finalrunde Platz 5 (11 Mannschaften) 
Kreisliga Oberbayern Männer Platz 5 
 
Maxi Frieß Oberbayerische EM MU20 07.01.2007 1. Platz - 55 kg 
Maxi Frieß Südbayerische EM MU20 13.01.2007 2. Platz - 55 kg 
Wolfgang Mayerhofer Oberbayerisches RLT MU14 14.01.2007 3. Platz - 40 kg 
Maxi Frieß Bayerische EM MU20 27.01.2007 3. Platz - 55 kg 
Maxi Frieß Süddeutsche EM MU20 17.02.2007 7. Platz - 55 kg 
Wolfgang Mayerhofer Oberbayerische MM MU14 18.03.2007 3. Platz - 40 kg 
Wolfgang Mayerhofer Oberbayerisches RLT MU14 30.06.2007 2. Platz - 43 kg 
Maxi Frieß Oberbayerisches RLT MU20 30.06.2007 2. Platz - 60 kg 
Wolfgang Mayerhofer BJV Länderkampf MU14 22.07.2007 3. Platz - 43 kg 
Maxi Frieß BJV Länderkampf MU20 22.07.2007 3. Platz - 60 kg 
Lukas Lange Offenes Münchner RLT MU11 11.11.2007 1. Platz - 38 kg 
Lukas Lange Oberbayerisches RLT MU13 24.11.2007 2. Platz - 40 kg 
Wolfgang Mayerhofer Oberbayerisches RLT MU16 24.11.2007 2. Platz - 43 kg 
Stefan Ausfelder Oberbayerisches RLT MU16 24.11.2007 1. Platz - 50 kg 
Maxi Frieß Oberbayerisches RLT MU19 24.11.2007 2. Platz - 60 kg 
Maxi Frieß Internationales Turnier 

Weiden 
MU20 01.12.2007 1. Platz - 60 kg 

Kaderzugehörigkeit: 
Oberbayernkader Maxi Frieß, Wolfgang Mayerhofer 
Bayernkader Wolfgang Mayerhofer 
 
2006 
Oberbayerische VMM MU14 Platz 3, 02.04.2006 
(Daniel Madl, Wolfgang Mayerhofer, Nico Schmelzer, Tobias Madl, Stefan Ausfelder, Adrian 
Zimmerer, Baptiste Rupp, Max Sommer, Siegfried Bähr) 
Jugendliga Oberbayern Finalrunde Platz 7 (13 Mannschaften) 
 
Maxi Frieß Oberbayerische EM MU17 07.01.2006 2. Platz - 50 kg 
Maxi Frieß Südbayerische EM MU17 14.01.2006 3. Platz - 50 kg 
Maxi Frieß Bayerische EM MU17 21.01.2006 2. Platz - 50 kg 
Wolfgang Mayerhofer Oberbayerisches RLT MU14 25.03.2006 2. Platz - 37 kg 
Wolfgang Mayerhofer Oberbayerisches RLT MU14 07.05.2006 1. Platz - 37 kg 
Stefan Ausfelder Oberbayerisches RLT MU14 07.05.2006 3. Platz - 43 kg 
Jerôme Wagner Oberbayerisches RLT MU17 07.05.2006 3. Platz - 34 kg 
Maxi Frieß Oberbayerisches RLT MU17 07.05.2006 1. Platz - 55 kg 
Maxi Frieß BJV Länderkampf MU17 22.07.2006 1. Platz - 55 kg 
Wolfgang Mayerhofer BJV Länderkampf MU14 22.07.2006 1. Platz - 37 kg 
Nico Schmelzer Oberbayerische EM MU14 17.09.2006 3. Platz - 43 kg 
Stefan Ausfelder Oberbayerische EM MU14 17.09.2006 3. Platz - 46 kg 
Stefan Ausfelder Südbayerische EM MU14 23.09.2006 3. Platz - 46 kg 
Siegfried Bähr Südbayerische EM MU14 23.09.2006 2. Platz + 60 kg 
Wolfgang Mayerhofer Südbayerische EM MU14 23.09.2006 5. Platz - 37 kg 
Wolfgang Mayerhofer Bayerische EM MU14 07.10.2006 5. Platz - 37 kg 
Wolfgang Mayerhofer Süddeutsche EM MU14 28.10.2006 TLN - 37 kg 
Kaderzugehörigkeit: 
Oberbayernkader Maxi Frieß und Wolfgang Mayerhofer, Bayernkader Maxi Frieß 
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2005 
Jugendliga Oberbayern Platzierungsrunde Platz 3 
 
Eva Kölbl Oberbayerisches RLT FU14 09.01.2005 3. Platz - 48 kg 
Jacqueline Wagner Oberbayerisches RLT FU14 09.01.2005 3. Platz - 40 kg 
Maxi Frieß Oberbayerisches RLT MU17 09.01.2005 1. Platz - 46 kg 
Maxi Frieß Bayerische EM MU17 15.01.2005 3. Platz - 46 kg 
Maxi Frieß Oberbayerisches RLT MU17 21.01.2005 1. Platz - 46 kg 
Siegfried Bähr Oberbayerisches RLT FU14 21.01.2005 3. Platz - 60 kg 
Maxi Frieß Süddeutsche EM MU17 29.01.2005 3. Platz - 46 kg 
Maxi Frieß Deutsche EM MU17 13.02.2005 Teiln. - 46 kg 
Maxi Frieß Oberbayerisches RLT MU17 27.02.2005 1. Platz - 46 kg 
Siegfried Bähr Oberbayerisches RLT MU14 27.02.2005 3. Platz - 60 kg 
Eva Kölbl Oberbayerisches MM FU14 16.04.2005 2. Platz - 48 kg 
Maxi Frieß BJV Länderkampf MU17 24.07.2005 1. Platz - 46 kg 
Maxi Frieß Oberbayerische MM MU17 18.09.2005 3. Platz - 50 kg 
Eva Kölbl Oberbayerische EM FU14 08.10.2005 3. Platz - 52 kg 
Jacqueline Wagner Oberbayerische EM FU14 08.10.2005 2. Platz - 44 kg 
Eva Kölbl Oberbayerische EM FU14 08.10.2005 3. Platz - 52 kg 
Siegfried Bähr Oberbayerische EM MU14 09.10.2005 2. Platz - 60 kg 
Wolfgang Mayerhofer  Oberbayerische EM MU14 09.10.2005 3. Platz - 34 kg 
Jacqueline Wagner Südbayerische EM FU14 23.10.2005 3. Platz - 48 kg 
Jacqueline Wagner Bayerische EM FU14 06.11.2005 7. Platz - 48 kg 
Kaderzugehörigkeit: 
Oberbayernkader Maxi Frieß 
Bayernkader Maxi Frieß 
 
2004 
Jugendliga Oberbayern Platzierungsrunde Platz 2 
Jugendliga Oberbayern Finalrunde Platz 7 (17 Mannschaften) 
 
Maxi Frieß Oberbayerisches RLT MU15 24.01.2004 1. Platz - 42 kg 
Sabrina Streck Offenes Münchner RLT FU11 10.10.2004 2. Platz - 24 kg 
Melanie Preisach Offenes Münchner RLT FU11 10.10.2004 2. Platz - 44 kg 
Maxi Frieß Oberbayerisches RLT MU15 16.05.2004 1. Platz - 42 kg 
Maxi Frieß Oberbayerisches RLT MU15 26.06.2004 1. Platz - 42 kg 
Maxi Frieß BJV Länderkampf MU15 24.07.2004 2. Platz - 42 kg 
Maxi Frieß Oberbayerische EM MU15 25.09.2004 3. Platz - 42 kg 
Maxi Frieß Oberbayerische MM MU17 26.09.2004 3. Platz - 50 kg 
Adrian Zimmerer Offenes Münchner RLT MU11 10.10.2004 3. Platz - 40 kg 
Maxi Frieß Oberbayerische EM MU17 05.12.2004 1. Platz - 43 kg 
 
Judo Quiz - testen Sie ihr Wissen! 
Wie heißt die Haltetechnik 
„Schärpe“ auf Japanisch? 
 

Yoko-shiho-gatame 
Kami-shiho-gatame 
Tate-shiho-gatame 
Kesa-gatame 

Wie heißt die Haltetechnik „Yoko-
shiho-gatame“ auf Deutsch? 
 

Schärpe 
Oberer Vierer 
Reitvierer 
Seitvierer 

Was heißt „O-goshi“ 
auf Deutsch? 
 

Große Innensichel 
Großer Außenwurf 
Kleines Einhängen 
Großer Hüftwurf 
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Judo Japanisch 
 
Ashi Fuß, Bein Mune Brust, Oberkörper 
Ai-yotsu Gleicher Griff Nage Werfen 
Barai/Harai fegen O groß 
Dojo Trainingsstätte Osae-komi Haltegriff 
Eri Kragen Otoshi stürzen 
Gake einhängen Randori Miteinander kämpfen 

üben 
Garami Beugen, verdrehen Sankaku Dreieck 
Gari sicheln Seoi auf den Rücken nehmen 
Goshi/Koshi Hüfte Shime Waza Würgetechniken 
Guruma Rad Shiho vier Festpunkte 
Hashime Anfangen Shido kleine Bestrafung 
Hansoku-make Disqualifikation Shobu Trainingswettkampf 
Hiza Knie Sono-mama nicht bewegen 
Ippon Punkt (Ziel des 

Judo-Kampfes) 
Sore-made Kampfende 

Judo sanfter Weg, Nach-
geben um zu 
Siegen 

Soto außen 

Juji Kreuz, über Kreuz Tai Körper 
Kake Abwurf Tate Vertikal, senkrecht, 

längs 
Kami vom Kopf her Toketa Haltegriff gelöst 
Kata Schulter, Form Tori Angreifer; der die 

Technik ausführt 
Gatame/ 
Katame 

unbeweglich 
machen, festhalten 

Tsuri angeln, Hebezug 

Kesa Schärpe Tsukuri Wurfansatz 
Kenka-yotsu Gegengleicher Griff Uchi innen 
Ko klein Ude Arm 
Koka kleine Wertung Uke der, an dem die Technik 

ausgeführt wird 
Kumi-kata Grifftechnik Ukemi Fallübung  
Kuzure Variante Ushiro Rückwärts, nach hinten 
Kuzushi Gleichgewicht 

brechen 
Yoko Seite, von der Seite 

Mae vorwärts Yoshi Weiter geht´s 
Mate! Stop! (Kampfunter-

brechung) 
Yuko mittlere Wertung 

Mokuso ruhiges Denken Waza-ari halber Punkt 
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Handzeichen und Kommandos des Judo Kampfrichters 
 

 

Ippon (Punkt) 
Er hebt einen Arm mit der Handfläche nach vorn hoch über seinen Kopf. 
Einen "Ippon" bekommt ein Kämpfer, wenn 

� Ein Wettkämpfer den anderen Wettkämpfer mit Kontrolle, zum großen Teil auf 
den Rücken, mit Kraft und Schnelligkeit wirft 

� ein Wettkämpfer den anderen Wettkämpfer 25 Sekunden mit Haltegriff hält 
� ein Wettkämpfer aufgibt, indem er zweimal abklopft als Ergebnis von Haltegriff, 

Würgegriff oder Armhebel 

 

Waza-ari (halber Punkt) 
Er hebt einen Arm mit der Handfläche nach unten seitwärts in Schulterhöhe. 
Einen " Waza-ari" bekommt ein Kämpfer, wenn er 

� Bei der Ausführung eines Wurfes ist eines der oben genannten Kriterien nicht 
erfüllt 

� den anderen Wettkämpfer 20 - 24 Sekunden mit Haltegriff hält 

 

Yuko (großer technischer Vorteil) 
Er hebt einen Arm mit der Handfläche nach unten 45 Grad seitwärts von seinem Körper 
Einen " Yuko" bekommt ein Kämpfer, wenn er 

� Bei der Ausführung eines Wurfes der Gegner auf die Körperseite fällt 
� zum großen Teil auf den Rücken fällt (jedoch teilweise unvollständig in den 

beiden anderen Faktoren "Kraft" und "Schnelligkeit") 
� den anderen Wettkämpfer 15 - 19 Sekunden mit Haltegriff hält 

 

Osae-komi (Haltegriff) 
Er zeigt mit seinem Arm nach unten in Richtung der Kämpfer, wobei er sich in deren 
Richtung beugt und sie ansieht. 
Ippon:  25 Sekunden 
Waza-ari:  20 - 24 Sekunden 
Yuko:   15 - 19 Sekunden 

 

Toketa (Haltegriff gelöst) 
Er streckt einen Arm nach vorne und bewegt ihn zwei- oder dreimal schnell von rechts 
nach links hin und her, während er seinen Körper zu den Kämpfern beugt. 

 

Ha-Jime 
Aufforderung zum Kämpfen 
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Matte (Unterbrechung) 
Er hebt eine Hand in Schulterhöhe, wobei der Arm nahezu parallel zur Matte ist und 
zeigt dem Zeitnehmer die offene Handfläche mit den Fingern nach oben. 

 

Kachi (Siegererklärung) 
Um den Sieger eines Kampfes zu bezeichnen, hebt der Kampfrichter eine Hand mit der 
Handfläche nach vorne in Richtung des Siegers 

 

Kleiderordnen 
Um die Kämpfer zum Kleiderordnen aufzufordern, kreuzt er die linke über die rechte 
Hand, Handflächen nach innen, in Gürtelhöhe 

 

Strafe verhängen 
Bei Erteilung einer Strafe (Shido, Hansoku-make) wird mit dem Zeigefinger auf den 
Kämpfer gezeigt. 
Erstes Shido �  Verwarnung 
Zweites Shido �  Gegner erhält ein Yuko 
Drittes Shido �  Gegner erhält ein Waza-Ari, dass vorherige Yuko wird gelöscht 
Viertes Shido oder Hansoku-Make �  Disqualifikation = Kampfende 

 

Anzeige von Inaktivität 
Die Unterarme kreisen mit einer Vorwärtsbewegung in Brusthöhe und anschließend 
wird mit dem Zeigefinger auf den Kämpfer gezeigt. 

 
 
Judo Quiz - testen Sie ihr Wissen! 
Was war ein „Samurai“? 
 
 
 

Japanischer Ritter 
Japanischer Bauer 
Japanischer Schriftsteller 
Japanischer Doktor 

Wer entwickelte aus alten 
japanischen Kampfpraktiken 
„Judo“? 
 

Miyamoto Musashi 
Jigoro Kano 
Erich Rahn 
Erwin Bälz 

Wie nennt man eine(n) 
„Judokämpfer/in“ auf 
Japanisch? 
 

Sumotori 
Karateka 
Ninja 
Judoka 
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Vom Jungen, dem ein Arm fehlte 
Es war einmal ein Junge. Er war mit nur einem Arm auf die Welt gekommen, 
der linke fehlte ihm. Nun war es so, dass sich der Junge für den Kampfsport 
interessierte. Er bat seine Eltern so lange darum, Unterricht in Judo nehmen 
zu können, bis sie nachgaben, obwohl sie wenig Sinn daran sahen, dass er 
mit seiner Behinderung diesen Sport wählte. 
Der Meister, bei dem der Junge lernte, brachte ihm einen einzigen Griff bei 
und den sollte der Junge wieder und wieder trainieren. Nach einigen Wochen 
fragte der Junge: "Sag, Meister, sollte ich nicht mehrere Griffe lernen?" 
Sein Lehrer antwortete: "Das ist der einzige Griff, denn du beherrschen 
musst." Obwohl der Junge die Antwort nicht verstand, fügte er sich und 
trainierte weiter. 
Irgendwann kam das erste Turnier, an dem der Junge teilnahm. Und zu 
seiner Verblüffung gewann er die ersten Kämpfe mühelos. Mit den Runden 
steigerte sich auch die Fähigkeit seiner Gegner, aber er schaffte es bis zum 
Finale. Dort stand er einem Jungen gegenüber, der sehr viel größer, älter und 
kräftiger war als er. Auch hatte der viel mehr Erfahrungen. Einige regten an, 
diesen ungleichen Kampf abzusagen und auch der Junge zweifelte einen 
Moment, dass er eine Chance haben würde. Der Meister aber bestand auf 
dem Kampf. 
Im Moment einer Unachtsamkeit seines Gegners gelang es dem Jungen, 
seinen einzigen Griff anzuwenden – und mit diesem gewann er zum 
Erstaunen aller. 
Auf dem Heimweg sprachen der Meister und der Junge über den Kampf. Der 
Junge fragte: "Wie war es möglich, dass ich mit nur einem einzigen Griff das 
Turnier gewinnen konnte?" 
"Das hat zwei Gründe: Der Griff, den du beherrschst, ist einer der schwierig-
sten und besten Griffe im Judo. Darüber hinaus kann man sich gegen ihn nur 
verteidigen, indem man den linken Arm des Gegners zu fassen bekommt." 
Und da wurde dem Jungen klar, dass seine größte Schwäche auch seine 
größte Stärke war. 
 
Judo Quiz - testen Sie ihr Wissen! 
Was heißt „Sore-made“ 
auf Deutsch? 
 

Lösen 
Festhalten 
Kämpft 
Kampfende 

Was heißt „Mate“ auf 
Deutsch? 
 

Lösen 
Kampfende 
Festhalten 
Kämpft 

Was heißt „Osae-komi“ auf 
Deutsch? 
 

Lösen 
Kampfende 
Kämpft 
Festhalten 

Was heißt „Hajime“ auf 
Deutsch? 
 

Festhalten 
Kämpft 
Lösen 
Kampfende 

Wie heißt die höchste „Wer-
tung“ im Judowettkampf? 
 

Waza-ari 
Ippon 
Yuko 
Koka 

Wie heißt die japanische 
Bezeichnung für „Wurftechnik“? 
 

Te-waza 
Koshi-waza 
Ashi-waza 
Nage-waza 
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Funktionäre und Trainer der Judoabteilung 
 

 

 
Markus Seidenberger 
Abteilungsleiter 
Trainer für Kinder/Jugendliche 
Judo Fachübungsleiter (Trainer C) 
Judo Kampfrichter DJB 
Graduierung: 1. Dan (schwarz) 

 

 
Christoph Gonschorek 
Stellvertretender Abteilungsleiter 
Trainer für Kinder/Jugendliche 
Judo Fachübungsleiter (Trainer C) 
Graduierung: 1. Dan (schwarz) 
 

 

 
Stefan Türnau 
Organisation, Trainer 
Judo Fachübungsleiter  (Trainer C) 
Graduierung: 1. Kyu (braun) 
 

 

 

Hans Ausfelder 
Organisation 

 

 

Claudia Bell 
Organisation, Trainerin 
Judo Fachübungsleiterin (Trainer C) 
Graduierung: 1. Kyu (braun) 

 

 

Ingrid Mayerhofer 
Jugendleitung 
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Jacqueline Wagner 
Jugendleitung, Trainerin 
Judo Fachübungsleiterin (Trainer C) 
Graduierung: 1. Kyu (braun) 

 

 

Stefan Ausfelder 
Jugendleitung, Trainer 
Judo Fachübungsleiter (Trainer C) 
Graduierung: 1. Kyu (braun) 

 

 

Stefan Steinsdorfer 
Trainer für Erwachsene 
Judo Fachübungsleiter (Trainer C) 
Graduierung: 1. Dan (schwarz) 

 

 

Jérôme Wagner 
Trainer 
Judo Fachübungsleiter (Trainer C) 
Graduierung: 1. Kyu (braun) 

 

 

Eva Kölbl 
Trainerassistentin 
Graduierung: 1. Kyu (braun) 

 

 

Wolfgang Mayerhofer 
Trainerassistent 
Graduierung: 1. Kyu (braun) 
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Tobias Gilch 
Trainerassistent 
Graduierung: 1. Kyu (braun) 

 

 

Siegfried Bähr 
Trainerassistent 
Graduierung: 1. Kyu (braun) 

 

 

Dominik Mosandl 
Trainerassistent 
Graduierung: 1. Kyu (braun) 

 

 

Julian Gerisch 
Trainerassistent 
Graduierung: 2. Kyu (blau) 

 

 

Moritz Wolf 
Trainerassistent 
Graduierung: 2. Kyu (blau) 
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Unsere Trainingszeiten 
 
Trainingsgruppe Trainingszeit 
 Tag Beginn Ende Halle 
Weiß – Gelbgurt U9, U11, 
U14 

Dienstag 17:00 18:30 TSV Halle 
Judoraum 

Ab Gelbgurt U11, U14, U17 Dienstag 18:30 20:00 TSV Halle 
Judoraum 

Judo Spielgruppe U7 (4 – 6) 
Jahre in Englisch 

Mittwoch 17:00 18:00 TSV Halle 
Judoraum 

Judo Spielgruppe U7 (6 – 7) 
Jahre 

Mittwoch 18:00 19:00 TSV Halle 
Judoraum 

Krafttraining Mittwoch 19:00 20:00 TSV Halle 
Fitnessraum 

Kata + Kyu/DAN 
Vorbereitung 

Mittwoch 20:00 21:30 TSV Halle 
Judoraum 

Judo Spielgruppe U7 (4 – 6) 
Jahre 

Freitag 16:30 18:00 KWH Matte 1 

Weiß – Gelbgurt U9, U11, 
U14 

Freitag 16:30 18:00 KWH Matte 2 

Ab Gelbgurt U11, U14 
Wettkampf 

Freitag 18:00 19:30 KWH Matte 1 

Ab Gelbgurt U11, U14 Kata + 
Showgruppe 

Freitag 18:00 19:30 KWH Matte 2 

U17, U20, Ü20 Freitag 19:30 21:00 KWH Matte 1 
Vorbereitung Gürtelprüfung 
ab Grüngurt nach Absprache 

Freitag 19:30 21:00 KWH Matte 2 

 

Neue Anfängerkurse 
Judo und Englisch spielend lernen (4 – 6 Jahre), 17:00 – 18:00 Uhr, jeweils 
mittwochs im Judoraum TSV Halle 1.OG 
 
Judo spielend lernen (5 – 7 Jahre), 16:30 – 18:00 Uhr, jeweils freitags in der 
Käthe-Winkelmann-Halle (Eingang über die Außentreppe linke Hallenseite) 
 
Judo für Kinder (8 – 10 Jahre), 16:30 – 18:00 Uhr, jeweils freitags in der 
Käthe-Winkelmann-Halle (Eingang über die Außentreppe linke Hallenseite) 
 
Judo für Kinder (11 – 14 Jahre), 18:00 – 19:30 Uhr, jeweils freitags in der 
Käthe-Winkelmann-Halle (Eingang über die Außentreppe linke Hallenseite) 
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